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Industrielle Kompetenz: Europa verfügt 
über gewachsene Strukturen 

Source: DFKI (2011) 
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Dampfkraft 

Ende 

18. Jahrhundert 

Erstes Fließband, 
Schlachthöfe von 
Cincinnati 

1870 

2. Industrielle 
Revolution 

durch Einführung 
arbeitsteiliger 
Massenproduktion 
mit Hilfe von 
elektrischer Energie 

Beginn 

20. Jahrhundert 

Erste speicherprogram- 
mierbare Steuerung 
(SPS), Modicon 084 

1969 
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Revolution 
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weiteren Automati- 
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Europa im globalen Wettbewerb: 
Andere Regionen holen auf 

19.02.2014 25.03.2014 

Differenzierungs-Potenziale 

 Kosten 

 Time to Market 

 Performance 

 Individualisierung 

 Flexibilität 

 Service 
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Industrie 4.0: Erfolg durch klare 
Zielsetzung und umfassende Kompetenzen 

Zielsetzungen 

 Make to order 
Losgröße „1“ 

 Idea to Market 
Integrierte Entwicklung + Fertigung  
schnell und kostengünstig 

 Schnelles Lernen und  
Aufbau von Wissen 

 Steigerung Produktivität 
Auslastung, Maschinenlaufzeit 
Ausbeuten, Materialverbrauch 

Anforderungen 

 Vernetzte Wertschöpfungskette 
in/von F&E und Produktion 

 Methoden und Tools  
Wertestrom und Daten managen 
und analysieren: Algorithmen, IT) 

 Vollautomatisierte Anlagen 
3D-Printing 

 Simulation: F&E und Produktion 
Idea – Virtual Reality – Reality 

Rahmenbedingungen 

 Zuverlässige Kommunikation: Datenintegrität, Echtzeitfähigkeit, 
Infrastruktur auf globaler Basis 

 Know-how-Schutz  

 Ausbildung 
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Industrie 4.0: Das Internet der Dinge 
kommt in die Fabrik 

 Cyber-Physical-Systems 
ermöglichen die 
intelligente Fabrik 

 Intelligente Produkte 
unterstützen aktiv den 
Produktionsprozess 

 An ihren Schnittstellen 
wird die Smart Factory 
zum Bestandteil einer 
intelligenten 
Infrastruktur 

Smart Factory: 
intelligente Produkte, 
Verfahren und Prozesse 

Internet der Dienste 

Internet der Dinge 

Smart 
Mobility 

Smart 
Logistic 

Smart  
Buildings 

Smart 
Grids 

Smart 
Product 

Smart 
Factory 

CPS 
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Smart Factory: Maschinen kommunizieren 
miteinander 

 Produkte eindeutig 
identifizierbar und 
jederzeit lokalisierbar 

 Wertschöpfungsnetz- 
werke sind in Echtzeit 
verknüpft 

 Beherrschung der 
Komplexität 

 Robust gegen 
Störungen 

 Gesteigerte Effizienz 
bei der Produktion 
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Big Data & Kommunikation in Echtzeit: 
Schnelleres Lernen und Optimierung 

Frontend Backend 

Dresden 

                

Singapore 

Testresultate 

Test 

Chip-Analyse in 
Echtzeit auf Basis 

Einzel-Testresultate 

Wafer 
700 Prozess-Schritte 

9 Wochen Durchlaufzeit 

Optimierung 
auf Basis   
„Big Data“  
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Vernetzte Produktion: Industrie 4.0 
erfordert hohe Sicherheitsstandards 

Produkt- 

eigenschaften 

Fertigungs-
Prozesse 

Intellectual 

Property 

Know-how 

Gesamtsystem Sicherheit 

Authentifizierung  –  Verschlüsselung  –  Schutz  –  Zertifizierung 

Page 8 03.04.2014 Copyright © Infineon Technologies AG 2014. All rights reserved. 



Mikroelektronik: Zentrale Aufgaben im 
komplexen System Industrie 4.0 

Augen, Ohren = 
Sensoren, MEMS 

Gehirn = 
Mikroprozessor 

Muskeln = 
Leistungshalbleiter 

Mund = 
Kommunikations-
komponenten 

Immunsystem = 
Hardware-basierte 
Sicherheitskonzepte 
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Europas Stärke: Jahrzehntelange Erfahrung 
in der Beherrschung komplexer Systeme 

Methoden und 
Algorithmen 

Vernetzung über die 
Wertschöpfungskette 

Standardisierung 

Ausbildung 
und 

Know-how 

Daten- und 
Kommunika- 

tionssicherheit 

Zuverlässigkeit, 
Robustheit, 

Produktionssicherheit 

Software- und Hardware- 

Verständnis 
Automatisierung 
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Erfolgsfaktoren: Was braucht Europa jetzt 
für Industrie 4.0? 

 Gemeinsame Anstrengung zur Reindustrialisierung Europas und 
Modernisierung der Produktionswirtschaft 

 Entwicklung und Ausbau von Know-how und Kompetenzen 

 Definition von Sicherheitsstandards für Hardware und Software 

 Nutzung vorhandener Kompetenzen wie die jahrzehntelange 
Erfahrung bei der Beherrschung komplexer Systeme 

 Staatliche Förderung von Forschungs- und 
Innovationsvorhaben 

 Intensivere Zusammenarbeit von Wissenschaft, Wirtschaft und 
Politik 

 Bündelung aller Kräfte anstelle nationaler Einzellösungen 

Fazit: Europa hat das Potenzial, Leitmarkt und Leitanbieter 
für Industrie 4.0 zu werden. 
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